
AUE — Die Fußballtalente des Lau-
terer SV Viktoria haben am Sonn-
abend in Aue mächtig abgeräumt. In
der Endrunde der acht besten Teams
marschierten sie von Sieg zu Sieg
und kassierten im Turnierverlauf
nur zwei Gegentore. Dahinter reihte
sich die SpG Schlettau/Tannenberg
ein. Die Mannschaft aus dem Alt-
kreis Annaberg kam bis ins Finale.

Zufrieden durfte die Spielge-
meinschaft Schlettau/Tannenberg
also sein. Zwar mussten die Jungs
nach der mit 0:4 gegen Lauter deut-
lich ausgefallenen Endspielnieder-
lage etwas getröstet werden, doch
zuvor gab es für die Truppe viel Lob.
Schließlich hatte sie sich nach Sie-
gen gegen Drebach-Falkenbach (1:0)
und Thalheim (3:0) sogar ein 0:1 ge-
gen Concordia Schneeberg leisten
können und wurde dennoch Grup-
pensieger. Anschließend behielten
die Schlettau/Tannenberger im
Halbfinale vom Punkt die Nerven.
Nach einem 0:0 gewannen sie das
Neun-Meter-Schießen gegen den
Oelsnitzer FC mit 4:3 und zogen ins
Finale ein. Zudem wurde mit Ri-
chard Adler ein Spieler der SpG ins
All-Star-Team berufen.

Klar am besten aber präsentier-
ten sich die Lauterer. Neben ihrem
Mannschaftserfolg wurden mit No-
ah Dabale und Toni Alscher nicht
nur zwei Lauterer ins All-Star-Team
berufen, sondern sie stellten mit Ly-
sander Schneidenbach auch den
Torschützenkönig der Endrunde. Er
traf sechsmal.

Viktorias Trainer Mario Hoppe
war entsprechend zufrieden: „Den
Pokal erstmals in Händen zu halten,
das fühlt sich gut an. Es ist eine Be-
stätigung der harten Arbeit.“ Seine
Schützlinge spielen als Team jetzt
im fünften Jahr zusammen. Das sei
ein wichtiger Fakt, so Hoppe. „Vor
zwei Jahren haben wir den vierten
Platz belegt. Seither haben die Jungs
durchweg eine gute Entwicklung
genommen.“ (mit mas) Ergebnisse

Schlettau-Tannenberger erst im Endspiel gestoppt
Die D-Junioren-Fußballer
des Lauterer SV Viktoria
sind Hallenkreismeister.
Sie stellten auch den
besten Torschützen.

VON RALF WENDLAND

Die Jungs vom Lauterer SV haben sich den Titel bei der Hallenmeisterschaft
der Fußball-D-Junioren gesichert. FOTO: RALF WENDLAND

ANNABERG — Im Volleyballsportkreis
Erzgebirge herrscht bis März Punkt-
spielpause. Zum Abschluss der Hin-
runde hat es in den Erzgebirgsligen
der Damen und Herren zwar keine
Wechsel an der Spitze gegeben, aber
durchaus interessante Ergebnisse.

Frauen
So haben die Frauen des Zwönitzer
HSV den ersten Platz behauptet, ihr
Höhenflug ist jedoch recht abrupt
beendet worden. Denn nachdem sie
zuvor keinen Satz abgegeben hat-
ten, kassierten sie in Bockau gleich
zwei Niederlagen. Beim 1:2 (26:24/
21:25/15:25) gegen die Gastgeberin-
nen gewann der HSV den ersten Satz
knapp, wurde dann aber immer
schwächer und musste sich dem
1. ASV Annaberg gar 0:2 (17:25/
17:25) beugen. Die durchwachsen
gestarteten Annabergerinnen be-
zwangen dann auch die Bockauerin-
nen mit 2:1 (24:26/25:16/25:18). Da-
mit haben sie zunächst den zweiten
Tabellenrang behauptet, trauern je-
doch den anfangs vergebenen Punk-
ten noch hinterher.

Breitenbrunn konnte zu Hause
gegen Johanngeorgenstadt nur den
ersten Satz für sich entscheiden und
verlor so 1:2 (26:24/19:25/16:25). Ge-
gen Marienberg gewannen die Ein-
heimischen trotz arger Schwankun-
gen 2:1 (25:18/12:25/25:14). Zudem
besiegte Johann’stadt das Team aus
Marienberg 2:0 (25:18/26:24). Der SV
Mittweidatal Raschau-Markersbach
schrieb in Venusberg seine Erfolgs-
geschichte fort. Der Vorletzte der vo-
rigen Saison bezwang Drebach/Ve-
nusberg 2:1 (16:25/25:19/25:10) und
den FC Erzgebirge Aue 2:0 (25:14/
25:16) und überwintert auf Platz 3.
TABELLE NACH DER HINRUNDE: 1. Zwö-
nitz 19 Punkte, 2. Annaberg 17, 3. Raschau-
Markersbach 15, 4. Johanngeorgenstadt 14,
5. Breitenbrunn 12, 6. Bockau 11, 7. Aue 8,
8. Marienberg 6, 9. Drebach/Venusberg 6.

Männer
Zum Gipfeltreffen der Männer kam
es in Schwarzenberg. Die drei Füh-
renden der Erzgebirgsliga – Antons-
thal, Drebach/Venusberg und Wil-
denau – besaßen jeweils die Chance
auf den ersten Tabellenrang. Doch
es kam zu keiner Überraschung: Ta-
bellenführer Antonsthal gewann
beide Begegnungen und untermau-
erte damit seinen erneuten An-
spruch auf den Titel, denn fünf Zäh-
ler beträgt nun der Vorsprung. Aus
dem Altkreis Annaberg ist keine
Mannschaft am Start.
TABELLE NACH DER HINRUNDE: 1. An-
tonsthal 22, 2. FV Drebach/Venusberg 17,
3. Wildenau/Gymnasium Schwarzenberg 14,
4. Breitenbrunn 13, 5. Thalheim/Brünlos 13,
6. Zschopau III 11, 7. Albernau 8, 8. Bockau/
Lauter 7, 9. Aue/ Schneeberg 3

Letzte Runde
macht alles
wieder recht
spannend
Volleyball, Erzgebirgsliga:
Damen des ASV Annaberg
liegen in Lauerposition

VON LUTZ SPALTEHOLZ

Tischtennis
Erzgebirgsliga Ost
Grumbach III  - Sorgau  6: 9
Annaberg III  - Großolbersdorf 2:13
Kreisliga
Schlettau II  - Königswalde  10: 5
1. Kreisklasse
Crottendorf III  - Schlettau III  4:11
Scheibenberg II  - Mildenau II  7: 9
2. Kreisklasse
Tannenberg III  - Crottendorf IV  4:11
Gelenau II  - Schlettau IV  12: 3
Kegeln
Kreismeisterschaft, Vorlauf Herren
Gruppe 1 in Geyer:
1. Frank Nestler (KSV 97 Gelenau) 446
2. Peter Jäger (KSV Thum) 423
3. Conrad Uhlig (KSV 97 Gelenau) 416
4. Heinz Bock (Glückauf Buchholz) 409
5. Ulrich Rebentisch (Glückauf Buchholz) 407
Gruppe 2 in Thum:
1. Bernd Walther (TSG Sehma) 483
2. Rainer Klemm (ESV Buchholz) 429
3. Dietmar Uhlig (BSV Ehrenfriedersdorf) 415
4. Bernd Boschert (ESV Buchholz) 408
5. Steffen Hentschel (Saxonia Annaberg) 407
Kreismeisterschaft, Vorläufe U 14/U 18
Mädchen/Jungen U 14:
1. Chelsea Fechler(Rot-Weiß Neudorf) 354
2. Fr.-Stefanie Burkhardt (Neudorf) 342
3. Marlene Reißig (KV Cranzahl) 305
1. Markus Mehner (TSV Geyer) 349
2. Justin Weidner (KV Rot-Weiß Neudorf) 313
3. Florian Zschock (SV Königswalde) 288
Mädchen/Jungen Ü 18:
1. Luisa Müller(SV Pöhlatal Königswalde) 449
2. Michelle Mechsner(TSV Geyer) 432
3. Laura Fischer (TSV Geyer) 410
1. Paul Schmiedel (SV Königswalde) 444
2. Felix Morgenstern (KV Cranzahl) 409
Fußball
Hallenkreismeisterschaft Endrunde
D-Junioren, in Aue, Vorrunde, Staffel 1:
  1. Lauterer SV 3 12: 1 9
  2. Oelsnitzer FC 3  5: 7 6 
  3. FC Stollberg 3 4: 8 3
  4. FSV Schwarzenberg 3 3: 8 0
Staffel 2
  1. SG Schlettau/Tannenbg. 3  4: 1 6
  2. FC Schneeberg 3 5: 7 6
  3. SV Tanne Thalheim 3 4: 6 4
  4. FV Drebach-Falkenbach 3 4: 7 1
Platzierungsspiele
1. HF: Lauter - Schneeberg 3:1
2. HF: Oelsnitz - Schlettau 3:4 n. 9m
Pl. 7: Schwarzenberg - Drebach 3:1 n. 9m
Pl. 5: Stollberg - Thalheim 2:0
Pl. 3: Schneeberg - Oelsnitz 2:1
Pl. 1: Lauter - SG Schlettau 4:0

ERGEBNISSE

KEGELN

Nestler und Walther
gehen in Führung
THUM/GEYER — An zwei Orten sind
die Vorlaufteilnehmer für die Kreis-
einzelmeisterschaft der Kegler in
der Altersklasse Ü 60 ermittelt wor-
den. In der sogenannten Kategorie
Senioren B konnte in Geyer der Ge-
lenauer Frank Nestler mit 446 Punk-
ten als Bester der Gruppe 1 die Bah-
nen verlassen. In Thum gewann
Bernd Walther von der TSG Sehma
mit starken 483 Kegeln die Konkur-
renz in Gruppe 2. Als kurios bewer-
teten die Experten die Tatsache, dass
in beiden Gruppen exakt 407 Kegel
zum Erreichen der nächsten Runde
genügten. (tj) Ergebnisse

SKAT

Thumer gewinnt
zum Auftakt
GORNSDORF — Unter 33 Spielern hat
Holger Wachter den Auftakt der Jah-
resserie des TSV Elektronik Gorns-
dorf im Skat gewonnen. Mit beacht-
lichen 3264 Punkten setzte sich der
Thumer klar an die Spitze des Fel-
des. Denn Roland Engert aus Geyer
(2709) fehlten als Zweitplatziertem
genau 555 Zähler zum Tagessieger.
Als Dritter geht Edgar Thuß in die
weiteren Turniere. Für den Thal-
heimer wurden 2644 Punkte notiert.
Wie alle anderen kann er aber auf
die anderen elf Chancen hoffen, die
bis Dezember anstehen. (mas)

RINGEN

Verein bewirbt sich
um German Masters
GELENAU — Der Ring- und Stemm-
klub „Jugendkraft 1898“ Gelenau
will die German Masters 2015 aus-
richten. Für diese Deutsche Meister-
schaft der Veteranenringer hat der
Verein die Bewerbung beim Deut-
schen Ringer-Bund eingereicht. Ob
die Erzgebirger den Zuschlag erhal-
ten, wird später entschieden. „Nach
der Deutschen Meisterschaft der Da-
men im Jahr 2000 wäre es das zweite
Mal, dass wir ein derartiges Turnier
organisieren dürften. Sollte die Ent-
scheidung zu unseren Gunsten fal-
len, wären wir erfreut“, sagte RSK-
Chef Jörg Otto nach dem entspre-
chenden Vorstandsbeschluss. (mas)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Heftiger Wind
am Freitag an der Schanze und am
Samstag an der Loipe konnten Te-
rence Weber nicht schrecken: Der
17-Jährige, der am Oberwiesentha-
ler Bundesstützpunkt trainiert, be-
hauptete das grüne Trikot als Ge-
samtführender im Deutschlandpo-
kal. In der Jugend setzte das Talent
des SSV Geyer zunächst in beiden
Wertungssprüngen bei 101,5 Me-
tern auf und ging daher als jeweils
Erster auf die zehn beziehungsweise
fünf Laufkilometer, die nach der
Gundersen-Methode über die Plat-
zierungen entschieden. Unter je-
weils 36 gestarteten jungen Herren
hielt Weber gegen die teils fünf Jah-
re älteren Konkurrenten prächtig
mit und ließ am ersten Tag alle hin-

ter sich. Im Lauf am Samstag musste
der deutsche Jugendmeister nur die
eine Altersklasse höher startenden
David Welde (Sohland) und Philip
Blaurock (Biberau) ziehen lassen.
Zweimal zu Bronze lief der nach den
Springen auf den Rängen 6 und 4 lie-
gende Philipp Mauersberger aus Ge-
yer. Mit den Plätzen 12 und 11
schlug sich Vereinskollege Lukas Fi-
scher ebenfalls tapfer.

In den für die Jahrgänge 1998
und 1999 ausgetragenen Springen
sorgte Richard Schultheiß für die
besten Resultate aus Gastgeber-
Sicht. Hinter dem jeweils siegrei-
chen Axel Mayländer (Degenfeld)
kam der Starter von der SG Nickel-
hütte Aue jeweils als Zweiter ein.
Am zweiten Tag hatte Schultheiß
als Führender nach dem ersten
Durchgang sogar den Sieg vor Au-
gen. Gesellschaft auf dem Podium
erhielt Schultheiß vom Zschopauer
Max Schaale, der nach Platz 5 vom
Freitag tags darauf Bronze gewann.

In einer Dreierkonkurrenz spran-
gen bei den Damen die Oberwiesen-
thalerinnen Arantxa Lancho und
Henriette Kraus sowie die acht Jahre
ältere Nicole Hauer (Rastbüchl) um
den Sieg. Einmal siegte Lancho, ein-
mal Hauer. Kraus wurde zweimal
Zweite.

Dass der Deutschlandpokal der
Kombinierer und der Skispringer
überhaupt am Fichtelberg stattfand,
war dem Schneemangel in Lauscha
geschuldet. Ende Dezember hatte
der Deutsche Skiverband deshalb
den WSC Erzgebirge Oberwiesen-
thal gebeten, als Ausrichter einzu-
springen. Der sagte zu. „Wir haben
den Wettkampf recht ordentlich ab-

gewickelt, es herrschten reguläre Be-
dingungen“, versicherte der amtie-
rende WSC-Vorsitzende Dieter Han-
ke. „Angesichts des Jahreswechsels
war es keine Selbstverständlichkeit,
genügend Helfer aufzutreiben. So
lange kein Neuschnee fällt, sieht es
für weitere Wettkämpfe nun aber
ganz mager aus“, fügte WSC-Ge-
schäftsführerin Sabine Hering an.

Terence Weber bleibt im
Kombinierer-Nachwuchs
das Maß der Dinge. Der
Junge vom SSV Geyer
bot in der Serie des
Deutschlandpokals sogar
den Älteren Paroli.

Talent setzt daheim seinen
derzeitigen Triumphzug fort

VON THOMAS KAUFMANN

Terence Weber (grün) lieferte sich mit David Welde (Nr. 3) und Philip Blau-
rock packende Duelle in der Loipe. FOTO: THOMAS KAUFMANN

Die Anziehungskraft ist ungebrochen: In seiner
16. Auflage hat das Bowling-Neujahrsturnier
der „Freien Presse“ gestern in Schwarzenberg ei-
ne Rekordbeteiligung erlebt – zumindest in ei-
ner der beiden Wertungskategorien. Den freud-
betonten Wettbewerb in Joe‘s Freizeithallen in
Neuwelt nahmen 18 Frauen in Angriff, so viele

wie nie zuvor. Da sich die Männer erst recht
nicht lumpen ließen und 55 Starter stellten,
freuten sich die Organisatoren über 73 Teilneh-
mer. Wegen des großen Feldes konnten nur drei
der ursprünglich vier geplanten Serien gespielt
werden, was dem Spaß an der Sache aber keinen
Abbruch tat. Bei den Frauen (hinten von links)

setzte sich Petra Trutnau aus Antonsthal mit
522 Pins durch, gefolgt von Irina Palik (470) aus
Grünhain und Kerstin Vogel (441) aus Schwar-
zenberg. Sieger der Männer (vorn von links)
wurde Stefan Werth (575) aus Bad Schlema
vor Jens Werner (560) aus Aue und Heiko Lach-
nitt (557) aus Raschau. (stl) FOTO: FELIX MATUSCHEK

73 Bowler wetteifern im 16. Neujahrsturnier der „Freien Presse“
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